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Modellfabrik Migration 

Problematik 

Hochmoderne Maschinen und Anlagen sind mit einer 
Vielzahl von Sensoren ausgerüstet, deren Daten für die 
Optimierung von Fertigungsprozessen genutzt werden 
können. Verfügt man aber über eine solche moderne 
Ausstattung, will eine komplette Neuinvestition sehr 
gut überlegt sein. Gerade für KMU ist dies eine große 
Herausforderung. 
Wenn die Produktion auf Maschinen mit verschiede-
nem Alter und in unterschiedlichen Umgebungsbedin-
gungen erfolgen soll, können leicht nachrüstbare Sen-
soren Einblicke in bestehende Produktionsprozesse 
bieten. Sie erfassen zusätzlich zu vorhandenen Daten 
z.B. Maschinenzustände und Umweltparameter. Somit
lässt sich ein besseres Verständnis über den Einfluss
der Parameter erlangen. Die Daten können dabei kon-
tinuierlich oder situationsabhängig erhoben werden.

Lösung 

Bei diesem Demonstrator kommen mehrere drahtlos 
vernetzte Sensoren zum Einsatz, die Parameter, wie 
Temperatur oder Feuchtigkeit, an und in der Maschine 
erfassen. Auch andere Sensoren können bei Bedarf an 
die Funksensorknoten angeschlossen werden. Ein Ga-
teway mit integrierter Datenverarbeitungseinheit 
nimmt die Messdaten entgegen und stellt sie über un-
terschiedliche Datenschnittstellen für die Weiterverar-
beitung und Visualisierung auf Basis standardisierter 
Protokolle zur Verfügung. Beispielhaft wird außerdem 
der Datenzugriff auf Anlagenebene per OPC UA und die 
Verbindung mit Cloud-Plattformen per MQTT demons-
triert. Die erfassten Maschinendaten können live auf 
einem Tablet bzw. einem Laptop verfolgt werden. 

Für den mobilen Einsatz, z.B. für temporäre Messungen 
in Laboren oder Werkhallen, entstand ein Sensorkof-
fer. In ihm befinden sich Funksensorknoten für die Er-
fassung von Raumklimadaten, z.B. Temperatur, Luft-
feuchte und Helligkeit. Die Daten werden an ein indust-
rietaugliches Gateway gesandt. Dort können eine Wei-
terverarbeitung und die Übertragung per WLAN oder 
Mobilfunk an einen Server oder in die Cloud erfolgen. 

Vorteile dieser Lösung 

• Einfache, kostengünstige Nachrüstbarkeit

• Kontinuierliche Überwachung

• Möglichkeit der automatischen Datenanalyse,
auch in der Cloud

• Komplettlösung vom Sensor bis in die Cloud

• Robustes Funksensornetz mit IMMS-BASe-Net-
Technologie und 6LoWPAN

• MICA als ein beispielhafter Daten-Logger, MMI
und IoT-Gateway

• MICA mit zusätzlicher IEEE-802.15.4-Funktranscei-
ver-Funktionsplatine

Zustandsüberwachung an Maschinen mit Funksensorik

Abb. 1: Demonstrator „Zustandsüberwachung an 
Maschinen mit Funksensorik“ 


